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Krebs verirrt sich in Aalreuse
Die Woche vor 50 Jahren: Fischer macht in der Werra einen ungewöhnlichen Fang

M it dieser Kolumne werfen
wir jede Woche einen
Blick ins Archiv. Welche

Ereignisse machten vor 50 Jahren
Schlagzeilen in den „Werra-Nach-
richten“?

Bundeswehr in Epterode. Tur-
bulente Tage wie seit Jahren
nicht mehr erlebten die Epte-
röder am vergangenen Wo-
chenende. Es begann mit dem
Manöverball am Samstag-
abend. Das ganze Dorf war auf
den Beinen, Polizeistunde und
Sperrzeit für Jugendliche wa-
ren an diesem Abend aufgeho-
ben. Die Freiwillige Feuerwehr
Epterode hatte einen Teil der
Programmgestaltung für das
Wochenende übernommen,
und so ging es am Sonntag wei-

ter mit einem Kinderfest. Feier-
licher Höhepunkt: die Rekru-
tenvereidigung inmitten des
Dorfes am Sonntagabend. Im
Anschluss wurde wieder ge-
tanzt. Wenn die Epteröder fei-
ern, tun sie es gründlich: Mon-
tagfrüh traf man sich zum
Frühschoppen im Festzelt, und
abends spielte noch einmal die
Kapelle, wieder konnte getanzt
werden.

Zwölf kämpfen um die Krone.
Das endgültige Programm für

die Kesperkirmes
am 8. und 9. Juni
in Witzenhausen
steht jetzt fest. Er-
öffnet wird sie am
Samstag um 14
Uhr mit einem
Empfang im Rat-
haus. Die Bürger-
meister der zwölf
Gemeinden des
Kreises, in denen
Kirschenanbau in
größerem Umfang
betrieben wird,
werden dabei die
Kandidatinnen ih-
rer Gemeinden für

die Wahl der Kirschkönigin
vorstellen. Dem Empfang, der
durch Lautsprecher auf den
Rathausplatz übertragen wird,
folgt das Antrinken am Markt-
brunnen, aus dem am Samstag
und am Sonntag eine Zeit lang
Kirschsaft fließen wird. Erst-
mals wird um 15.30 Uhr auf
der Freilichtbühne ein Beatfes-
tival stattfinden. Volkstanz
und Volksmusik werden ab
19.30 Uhr geboten. Am Sams-
tagabend ist in mehreren Gast-
stätten Tanz. Kirschsaftaus-
schank und Kirschenverkauf
steht auch für Sonntag ab 14
Uhr auf dem Programm. Um 15
Uhr findet der Höhepunkt der
Kesperkirmes statt: die Wahl
der Kirschkönigin auf der Frei-
lichtbühne. An die Wahl
schließt sich ein „Musik-Pick-
nick“ im Johannisbergpark mit
der Tanzkapelle Peter Amthau-
er an.

250 zum Jugendsportfest. Zum
zweiten Mal hat der Kreisju-
gendring für die Sportjugend
des Kreises Witzenhausen ein
Jugendsportfest organisiert,
das wieder auf dem Hohen

Meißner stattfinden soll und
an dem sich auch die Jugend-
gruppen beteiligen können,
die nicht rein sportlich orien-
tiert sind. Das Sportfest, zu
dem sich bereits 250 Teilneh-
mer angesagt haben, beginnt
nächsten Sonntag um 8 Uhr
mit der Riegen-Einteilung.

„Fremdling“ in Reuse. Einen
ungewöhnlichen Fang konnte
der Fischer Richard Thomas in
Bad Sooden-Allendorf ver-
zeichnen. In einer in der Wer-
ra ausgelegten Aalreuse hatte
sich ein Krebs von beachtli-
cher Größe verirrt. (sff)

Zum Wochenende: Anzeige eines
Blumenhauses vor 50 Jahren.

Werbefilm: Einladung zu Urlaubsziel-Filmen
1967 in den Werra-Nachrichten. Repros: sff

und umzusetzen“, sagt Julian.
Fast wäre alles anders ge-

kommen, denn eigentlich war
Pilot sein Traumberuf: „Aber
die Berufsaussichten waren zu
schlecht. Es gibt zu viele Pilo-

ten.“ In seiner
Freizeit kann
der 18-Jährige
zumindest ge-
danklich abhe-
ben, denn ei-
nes von Julians
Hobbys ist der
Bau von Mo-
dellflugzeu-
gen.

Auch Anna will für das Stu-
dium in der Region bleiben:
„Ich habe mich für Psycholo-
gie in Göttingen entschieden.
Mit Biologie, Mathe und Eng-
lisch ist alles dabei, was mich
interessiert.“ Später würde sie
dann gerne in die Forschung
gehen.

Bevor der Ernst des Lebens
losgeht, will sie aber erst ein-
mal all das nachholen, worauf
sie in der Lernzeit verzichten
musste: „Jetzt kann ich wieder
Zeit mit meinen Freunden ver-
bringen.“ Ansonsten lese sie
viel, gerne schon Literatur, die
sich mit Psychologie beschäf-
tigt. „Aber auch Krimis“, sagt
sie und lacht. Lesen tut auch
Julian gern, ebenso hat es ihm
der Sport angetan: „Ich spiele
Tischtennis im Verein und mit
meinen Freunden Fußball.“
Jetzt hätte er endlich wieder
die Muße dafür. (meb)

WITZENHAUSEN. Die Zeit des
Lernens ist vorbei, mit feuch-
ten Händen kamen die Abitu-
rienten an ihre Schule zurück,
um die Ergebnisse zu erfah-
ren. Für Anna Raidl (Leistungs-
kurse Wirtschaft und Eng-
lisch) und Julian Vogelei (Leis-
tungskurse Mathe und Tech-
nikwissenschaft) vom Berufli-
chen Gymnasium der Berufli-
chen Schulen in Witzenhau-
sen war der Tag der Notenver-
gabe ein ganz besonderer,
denn sie haben ihr Abitur mit
der Note 1,0 bestanden.

„Ich dachte eigentlich, dass
solch eine Note unmöglich ist,
die Freude war dann umso
größer“, sagt Anna. Zugeflo-
gen ist den beiden die 1,0
nicht: „Ich habe viel gelernt,
besonders für Wirtschaft gab
es einen dicken Ordner“, so
die 18-Jährige. „Mir fiel zwar

in der Schule
vieles leicht,
aber gerade
mein Prü-
fungsfach Ge-
schichte war
mit viel Pau-
ken verbun-
den“, ergänzt

Julian. Einig sind sich die bei-
den, dass die gute Vorberei-
tung durch ihre Lehrer viel zu
dem Erfolg beigetragen hat.

Ihre nächsten Schritte ha-
ben die Abiturienten bereits
geplant: „Ich will in Kassel Ma-
schinenbau studieren. Mir ge-
fällt es Ideen zu entwickeln

Zwei schaffen 1,0
Erfolg für Anna Raidl und Julian Vogelei

Julian
Vogelei

Anna Raidl

Level beendet und stehen jetzt
am Speicherpunkt“, sagte er
im Videospieljargon. „Wenn
wir später einmal zurückbli-
cken, wird die Schule wahr-
scheinlich das einfachste Le-
vel gewesen sein.“ Danach
ließ er noch einmal die Schul-
zeit Revue passieren: Eine
Klassenfahrt ins Niemansland
irgendwo bei Weimar, eine
Reise nach Kalifornien, die An-
strengungen der elften Klasse
und auch das aktuelle Weltge-
schehen waren Teil seiner
Rede: „Wir werden uns nicht

entmutigen las-
sen, unseren eige-
nen Weg zu ge-
hen“, bestärkte
er seine Mit-Abi-
turienten. Nach
der Ausgabe der
Zeugnisse erhiel-
ten unter ande-
rem Sebastian
Friedl, für seine
Leistung in seiner
Chemieklausur,
und David Nicol,
für sein herausra-
gendes soziales
Engagement, be-
sondere Aus-
zeichnungen.

WEITERE
ARTIKEL LINKS

Ruf nach unendlicher Flexibi-
lität.“

Auch Witzenhausens Bür-
germeisterin Angela Fischer
wünschte den jungen Leuten
viel Erfolg für den weiteren Le-
bensweg, bevor die ehemali-
gen Schüler zum Schluss auf
der Bühne zu den Klängen der
Band „Hello Grand“ tanzten.
Während der im Anschluss
stattfindenden Feier des Be-
ruflichen Gymnasiums sorgte
besonders die Schülerrede von
Lauritz Langer für Gelächter
im Saal: „Wir haben das erste

quila-Vasen geschmückt. Ent-
sprechend ausgelassen war
auch die Stimmung unter den
ehemaligen Schülern, als sie
die Zeugnisse und Preise für
besondere Leistungen entge-
gennahmen. „Eine große He-
rausforderung für Schüler und
Lehrer waren die zentralen
Prüfungen“, sagte Schulleite-
rin Elisabeth Franz in ihrer Be-
grüßungsrede zu den Absol-
venten der Fachoberschule.
Sie erinnerte daneben an die
Wichtigkeit der eigenen Wur-
zeln: „Widerstehen sie dem

V O N M E L I N D A B I R M E S

WITZENHAUSEN/HESSISCH
LICHTENAU. Man hätte mei-
nen können, dass man sich bei
den Schulabschlussfeiern der
Fachoberschule und des Beruf-
lichen Gymnasium der Beruf-
lichen Schulen Witzenhausen
nicht im Bürgerhaus Hessisch
Lichtenau, sondern in Süd-
amerika befindet. Denn pas-
send zum Abschlussthema
„Abios Amigos – Die schärfste
Stufe geht“ war der Saal mit
Kakteen, Sombreros und Te-

Ein mexikanischer Abend
Die Absolventen der Beruflichen Schulen Witzenhausen feierten ihren Abschluss

Ein neuer Abschnitt beginnt: Die Schüler des Abschlussjahrgangs des Beruflichen Gymnasiums posieren auf der Bühne des Bürgerhau-
ses in Hessisch Lichtenau. Fotos: Birmes

Die Lernerei ist vorbei: Nach der Übergabe ihrer Zeugnisse der Fachhochschulreife haben sich die Absolventen der
Fachoberschule noch einmal für ein Bild versammelt.

Die Absolventen der
Beruflichen Schulen
129 Schüler haben ihre Prüfungen bestanden

Gunkel, Johanna Rinke, Andre
Sittig (alle Hann. Münden), Lu-
kas Benderoth (Helsa), David
Müller, Robin Weinberg (alle
Neu-Eichenberg), Lisa-Marie
Dörrig, Martin Lorbach, Chris-
tina Gerliz, Anton Henke, Jes-
sica Lack, Jan Nograsek, Nicole
Schuster, Michael Susebach,
Julian Teller, Adrian Wilhelm,
Kiara Chantal Winter.
• Fachoberschule, Gestaltung:
Jaqueline Nier, Denis Toska
(beide Bad Sooden-Allendorf),
Milena Krippner (Berkatal),
Corina Altena (Eschwege), Ale-
xandra Zellmer (Felsberg), Ca-
rolin Fuchs, Lea Vemino, Va-
nessa Weseler (beide Hann.
Münden), Jana Faßhauer, Julia
Samt, Hanna Ziegler (alle
Hess. Lichtenau), Katharina
Rosenthal (Marth), Jennifer
Schindewolf (Wehretal), Oli-
ver Herwig, Jana Morth (alle
Witzenhausen).
• Fachoberschule, Gesundheit:
Sophia Lachnit, Marlen Speng-
ler (alle Bad Sooden-Allen-
dorf), Laura Range, Ayla Wald,
Janina Ziegler (alle Großalme-
rode), Alexander Schimann
(Hann. Münden), Lisa Bindbeu-
tel (Lindewerra), Julian Bene-
dikt Hunstock (Rohrberg), Na-
dine Heerich (Waldkappel),
Saradin Bennecke, Christiane
Brübach, Lois Paraskewas, Ma-
rius Orth, Linda Porschewski,
Katharina Pütz, Fabian Wei-
land, Lea Wilhelm (alle Wit-
zenhausen).
• Fachoberschule, Technik: Bal-
dur Buchta, Steffen Schmidt
(alle Bad Sooden-Allendorf),
Maximilian Alt, Felix Frank
(alle Großalmerode), Fabian
Adam, Marcel Fritz, Kiron Har-
tig, Jakob Hollwedel, Sebasti-
an Zimmermann (alle Hann.
Münden), Leon Windolph
(Heiligenstadt), Robin Hage-
mann (Hohengandern), Lisa
Bartram, Johannes Heine-
mann, Phillip Lupu, Erik
Pfurr, Paul Rux, Leon Suse-
bach, Martin Ullrich (alle Wit-
zenhausen).

WITZENHAUSEN. Diese Ab-
solventen haben die Fach-
hochschulreife bzw. das Abi-
tur bestanden.
• Berufliches Gymnasium,
Wirtschaft: Derya Aylin Ercan
(Dingelstädt), Felix Döring
(Dransfeld), Ester Mocking,
Marie-Claire Oetzel, Larissa
Schweitzer, Marcel Jänicke,
Nina Lattisch, Nina Rehbein,
Nora Rehbein, Lea Reuß (alle
Großalmerode), Kira Felme-
den, Johann Herbst (alle Hann.
Münden), Luisa Aschenbach
(Lutter), Michelle Marie Beier,
Mailin Bleßmann, Klemens
Bode, Anne Hildebrand, Jan
Konitzer, Carolin Ludewig,
Christin Ludewig, Lara-Marie
Nüdling, Anna-Lena Raidl, Ma-
rie-Christin Speck, Sebastian
Werner, Selina Wieditz, Su-
sanne Franziska Arand, Han-
nah-Leonie Bach, Christoph-
Ruben Bindbeutel, Tim De-
mus, Henner Gädtke, Antonia
Leah Maurer, Angelina Ruder,
Jana Schmidt, Anna-Lena
Schwarte, Jana Sparbier, Kim
Lisa Wiegand, Leonie Zimmer-
mann (alle Witzenhausen).
• Berufliches Gymnasium, Bio-
logietechnik: Sebastian Friedl
(Bad Sooden-Allendorf), Ange-
lina Köhler, Selina Urba-
nowski (beide Großalmerode),
Ajdin Bisevac, Alena Blockus,
Celine David, Siiri Kistner,
Mika Johannes Wolfram (alle
Hann. Münden), Jan-Luca
Kreßner, Lauritz Langer, Mar-
vin Momberg, David Janos Ni-
col (alle Witzenhausen).
• Berufliches Gymnasium,
Technik: Maria Luisa Vicecon-
te (Hann. Münden), Lukas
Röhrscheid (Helsa), Paul Wet-
tig (Neu-Eichenberg), Jonas
Kirchner, Johan Schill, Julian
Vogelei (alle Witzenhausen).
• Fachoberschule, Wirtschaft
und Verwaltung: Marvin Bür-
mann, Till Goebel, Maik Hilde-
brandt, Bartosz Kamola, Jas-
min Seiferth, Armend Kel-
mendi (alle Großalmerode),
Anna-Lena Burmeister, Marcel


